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Beschreibung des Nord-Süd-Marathons im Landkreis Da rmstadt-Dieburg 
 
Änderungsliste : 

Aufl. Datum Änderung 
1 14.04.2002 Neuerstellung 
 

2 
 
07.04.2003 

○ Die Tabelle der "wesentlichen Daten" erweitert 
○ Ergebnisliste vom 35. NSM ersetzt durch die vom 36. NSM 
○ Die Abb. 2 und 6 bis 11 hinzugefügt  

 
 

3 

 
 
16.03.2012 

○ Historische Siegerliste erweitert.  
○ In der Streckenbeschreibung vier Fotos hinzugefügt 
○ Titelseite aktualisiert : 
Oberes Bild : 44. Nord-Süd.   1 Heidi Noske     2 Simon Müller    3 Michael Erzberger  
4 Petra Herth    5 Rainer Neumann  6 Alfred Leonhardt    7 Ulrich Pflüger  
8  Rainer Wendlandt 
Unteres Bild : 39. Nord-Süd.     1 Florian Fischer     2  Anne Regenfuß   
3 Manuela Pursch     4  Wolfgang Böhnel   5 Stefan Seibold     6  Jürgen Rambow  
7 Manfred Wesp       8  Alfred Leonhardt    9  Matthias Fengler  
10  Ralf Waldmann   11 Theo Fernau    12 Otto Sauer      13  Stefan Keller 

 

Der von vier Erzhäuser Volksläufern gegründete Lauf findet jedes Jahr am ersten Aprilsonntag 
statt. Fällt dieser Termin auf Ostern, verschiebt er sich automatisch auf den Sonntag nach 
Ostern. Auf jeden Fall wird die Veranstaltung im Lokalblatt "Erzhäuser Anzeiger" 
bekanntgegeben. 
In den Anfangsjahren wurde der Nord-Süd-Marathon am ersten Dezembersonntag sogar ein 
zweites Mal im Jahr durchgeführt.  
Der Lauf ist in Anlehnung an sein klassisches Vorbild im alten Griechenland ein Geradeaus-
Marathon und schon deshalb einzigartig in Deutschland. Er führt in Nord-Süd-Richtung von der 
nördlichsten Gemeinde des Landkreises Darmstadt-Dieburg bis zur südlichen Grenze im 
Odenwald, überschreitet diese und findet wenige Kilometer weiter südlich an einem der 
beliebtesten Ausflugspunkte im hessischen Odenwald seinen Abschluss. 
 

Der Nord-Süd-Marathon ist eine Tradition am Ende der Fastenzeit, ein Jakobsweg der 
Volksläufer. Wer will, kann die Strecke auch nur zum Teil mitlaufen, bewandern oder mit dem 
Mountain Bike befahren. Ein Startgeld wird nicht erhoben, jedoch müssen die Athleten ihre 
Betreuung und Rückkehr selbst in die Hand nehmen. Auf jeden Fall erhalten alle Teilnehmer eine 
Ergebnisliste, in der sämtliche Teilnehmer erfasst sind.  
 
Die wesentlichen Daten : 
 

Länge der 
Strecke 

42,195 km 
 

 
Start und 
Startzeit-
punkt 

Start ist am Hessenplatz von Erzhausen. 
a) Start des Marathon-Hauptfeldes mit offiziellem Startschuss um 8 Uhr 
b) Start des Marathon-Nebenfeldes  um 6 Uhr 
 

Unter Marathon-Nebenfeld versteht man die Teilnehmer, die mehr als 5:30 h 
benötigen. Eingeführt wurde das Nebenfeld, um Wanderer und Langsamläufer 
besser einzubeziehen  
 

Ziel Siegfriedquelle am Felsenmeer auf dem Felsberg in Reichenbach im Odenwald 
Konzept 1 Immer nach vorn : Das Ziel ist das Ziel 
Konzept 2 Nur im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Konzept 3 Attraktives Ziel 
Konzept 4 Umgehung von Ortschaften 
 
Konzept 5 

Schöne Landschaft und möglichst kontrastiert in Flachland und Bergland.  
Vergleichbar mit dem Aufklappen eines Zollstockes auf voller Länge wird hier 
über das Konzept 1 die Landschaft wesentlich erweitert  

Konzept 6 Viel Wald 
Konzept 7 Geringste Unfallgefahren 
Konzept 8 Einfache Organisation und Abwicklung 
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Namens-
gebung 

Aus den vorstehenden Streckenkonzepten ergab sich rein zufällig ein Verlauf in 
Nord-Süd-Richtung, der dann der Namensgebung diente.  
 

Die erste Veranstaltung führte in die Lützelbacher Aue am Fuße der Neunkircher 
Höhe. Danach lief man zum Ohlyturm oben auf dem Felsberg.  
Ein ständiger Optimierungsprozess in den 70er Jahren fand seinen krönenden 
Abschluss, als die Siegfriedquelle an der Nibelungenstraße zum endgültigen Ziel 
gewählt wurde. Hauptgrund dieses Prozesses war die einhellige Meinung  
"Am Ohlyturm gibt`s kein Wasser".  
Zu einer Umbenennung auf "Nibelungenmarathon" kam es aber nicht mehr, denn 
mittlerweile war der Begriff "Nord-Süd" zu bekannt 

Laufzeit 3 bis 10 Stunden 
Waldanteil 74  % 
Anteil der 
Ebene  
(Rhein-Main-
Ebene) 

50  % 
 

Anteil des 
Mittelgebirges 
(Odenwald) 

50  % 

Asphaltanteil 17  % 
Maximale 
Steigung 

30  % 

Maximaler 
Höhen-
unterschied 
M 

325 m 
 
 
 

Kennzeich-
nung der 
Strecke und 
Wegweisung 

Wichtige Kreuzungen und Weggabelungen sind über einen weißen Pfeil an einem 
Baum dauermarkiert. Neulinge sollten zunächst im Verband mit ortskundigen 
Läufern bleiben oder sich selbst vorher ortskundig   machen. 

Teilnehmer-
zahl 

Rekordteilnahme von 45 Läufer beim 15. Nord-Süd 

Haftung Für Personen- und Sachschäden ist jeder Läufer für sich verantwortlich 
Wettereinfluss Der Lauf findet bei jedem Wetter statt 
 
 
Standhaftig-
keit in der 
Strecken-
führung 

Die Streckenführung ist sehr stabil. Änderungen sind nur einstimmig über die 
Organisatoren (s.u.) möglich.  
Vom 9. Nord-Süd-Marathon an wurde die Standardroute “SR 9“ gelaufen. Die 
Nummer 9 bezieht sich auf die 9. Veranstaltung.  
Ab dem 34. Marathon gilt die Standardroute SR 9a, eine geringfügig 
verbessernde Modifikation der Route SR 9. 
SR 9a unterscheidet sich von SR 9 , indem auf dem Kirschberg zwischen km 
29,20 und 29,45 nicht mehr der morastige Reitpfad mit seiner Extremsteigung 
(sog. früheres Nadelöhr) zu nehmen ist, sondern der im Herbst 2000 geschotterte 
und planierte "Schönweg". 
Nach Erreichen des Streckenpunktes km 29,20 biegt der Läufer also nicht nach 
rechts in den morastigen Reitpfad, sondern hält sich geradeaus auf dem 
"Schönweg".  
Oben auf der Anhöhe laufen SR 9a und die ehemalige SR 9 wieder zusammen 

Startgeld Entfällt. Die Ergebnisliste wird gratis zugesandt 
Anmeldung Anmeldung bis 10 Minuten vor dem Start, d.h. bis ca. 7:50 Uhr. 

Am Start tragen sich die Teilnehmer in die ausliegende Startliste ein. Neue Läufer 
sollten ihre Adresse mit angeben. 

Betreuung und 
Strecken-
sicherung 

Eine Betreuung und Streckensicherung existiert nicht. Absprachen und 
Improvisationen sind erforderlich 

Gründer sowie 
generell die 
Organisatoren 

Mittwochslauftreff Bayerseich (derzeit ruhend).  
Wolfram Kiehne, Herbert Schmidt, ehem. Georg Wannemacher, 
Fritz Gunkel sen., Heinz Fischer, ehem. Friedrich Lotz, Jürgen Rambow  
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                         Die Sieger des Nord-Süd-Ma rathons  (Extremwerte sind fett eingerahmt) 
 
 
 
 
 

Lauf 
Nr. 

Datum Name Vorname Ort, Verein Zeit 
[h] 

Teil- 
nehmer-  
zahl 

1 07.04.1974 Kraus Jürgen SV Erzhausen 3:21 11 
2 01.12.1974 Lotz Friedrich SG Egelsbach 4:18 5 
3 06.04.1975 Kraus Jürgen SV Erzhausen 3:30 8 
4 30.11.1975 Breidert Renate SV Erzhausen 3:52 4 
5 28.03.1976 Kraus Jürgen SV Erzhausen 3:12 8 
6 28.11.1976 Kraus Jürgen SV Erzhausen 3:13 13 
7 03.04.1977 Mielke Günter VFL Wolfsburg 2:47 12 
8 27.11.1977 Galster Jürgen SPC Frankfurt am Main 3:15 16 
9 02.04.1978 Galster Jürgen SPC Frankfurt am Main 3:25 23 

10 03.12.1978 Stuckert Günther SV Erzhausen 3:34 19 
11 01.04.1979 Stuckert Günther SV Erzhausen 3:22 13 
12 02.12.1979 Schmidt Herbert  Hegbach Rangers Erzhausen 4:47 5 
13 30.03.1980 Sinner Hermann TSV Pfungstadt 3:32 20 
14 05.04.1981 Stuckert Günther SV Erzhausen 3:16 23 
15 04.04.1982 Gründer Jürgen Lauftreff Klein-Gerau 3:16 45 
16 27.03.1983 Steinmetz Alois VFL Münster bei Dieburg 3:25 39 
17 01.04.1984 Steinmetz Alois VFL Münster bei Dieburg 3:15 43 
18 31.03.1985 Steinmetz Alois VFL Münster bei Dieburg 3:16 34 
19 06.04.1986 Frühwein Günther VFL Münster bei Dieburg 3:21 35 
20 05.04.1987 Galster Jürgen SPC Frankfurt am Main 3:15 26 
21 27.03.1988 Dr. Bürklein Hako SV Erzhausen 3:22 24 
22 02.04.1989 Schuchert Bernhard SV Erzhausen 3:30 12 
23 01.04.1990 Wendlandt Rainer SG Egelsbach 4:28 7 
24 07.04.1991 Deisinger Engelbert SG Egelsbach 4:18 8 
25 05.04.1992 Gründer Jürgen Lauftreff Klein-Gerau 3:11 23 
26 04.04.1993 Wendlandt Rainer SG Egelsbach 3:37 23 
27 10.04.1994 Frühwein Günther VFL Münster bei Dieburg 3:40 14 
28 09.04.1995 Frühwein Günther VFL Münster bei Dieburg 3:48 11 
29 14.04.1996 Wenzel *) Beate SG Egelsbach           *) Ironman 4:01 14 
30 06.04.1997 Dr. Bürklein Hako TuS Griesheim bei Darmstadt 3:36 24 
31 05.04.1998 Schwarz Willie Die Kaltduscher von Erzhausen 3:34 38 
32 11.04.1999 Frühwein Günther VFL Münster bei Dieburg 3:52 22 
33 02.04.2000 Fitzthum Martin SF TRIA Rossdorf  3:55 20 
34 01.04.2001 Waldmann Ralf VFL Münster bei Dieburg 3:45 31 
35 14.04.2002 Seibold Stefan Die Kaltduscher von Erzhausen 3:51 22 
36 06.04.2003 Sauer Otto TV Dieburg 3:21 29 
37 04.04.2004 Laumann Jens TSG Messel 3:41 32 
38 03.04.2005 Kiffe Manfred SKG Roßdorf 3:46 39 
39 02.04.2006 Keller Stefan TV Hergershausen 3:47 33 
40 01.04.2007 Waldmann Ralf VFL Münster bei Dieburg 3:22 42 
41 06.04.2008 Pohl Marc Lauftreff Egelsbach 3:39 27 
42 05.04.2009 Neumann Arno Langener Waldsee-Haie  3:34 25 
43 11.04.2010 Pflüger Ulrich TSG Wixhausen 3:52 41 
44 03.04.2011 Neumann Rainer TSG Wixhausen 3:43 29 
45 01.04.2012      
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Streckenbeschreibung der Standardroute SR 9a 
 
 

 

Pos.  
 

Benennung 
km-
Stand 

Start Der Hessenplatz von Erzhausen 
 

0,000 

1 Erzhäuser schienengleicher Bahnübergang. Direkt nach der Bahnüberquerung 
wendet sich der Läufer nach rechts auf den Weg nach Süden entlang der 
Bahngleise  

 
0,950 

2 Am 2. Waldweg Schwenk nach links und Weiterlaufen in Richtung Osten.  
Der 1. Waldweg ist Anfang April meistens zu nass. 
Die Teilnehmer laufen in ein großes Waldgebiet, das sie erst  22,90 km später  
(s. Pos. 25) wieder verlassen 

1,500 

3 Auf der Ohlenberg-Schneise die Bundesstraße 3 überqueren und Weiterlaufen 
in Richtung Osten. Man verlässt den Erzhäuser Wald, in dem die große 
Sängerbuche stand, bis sie im Jahre 1990 dem Orkan Wiebke zum Opfer fiel. 
Der Messeler Park fängt an. 
 

2,885 

4 Einmündung der Ohlenberg-Schneise auf den Stellweg (Gabelung). 
Weiterlaufen in Richtung Osten 
 

4,025 

5 Einmündung des Stellweges auf die Dreischläger-Allee. Schwenk nach rechts 
 

4,690 

6 Kreuzung Dreischläger-Allee / Hanauer Steinschneise. Die Läufer schwenken 
nach links auf die Hanauer Steinschneise ein. Weiterlaufen in Richtung Osten 
 

4,850 

7 Kreuzung Hanauer Steinschneise / Speierhügel-Schneise 
Weiterlaufen in Richtung Osten 
 

5,855 

8 Krümmung auf der Hanauer Steinschneise von der bisherigen Richtung nach 
Osten auf die Richtung nach Süden. 
Ein letzter Blick auf das Hegbachufer. 
Nun beginnt die Bornschneise, die große Odenwaldzubringerin schlechthin 

 
6,500 

9 Auf dem kurzen Wiesenstück den Hahnwiesenbach überqueren 
 

8,300 

10 Auf der Bornschneise die Hanauer Straße (asphaltierter Forstwirtschaftsweg) 
überqueren 

9,130 

11 Auf der Bornschneise die Chaussee von Messel nach Kranichstein überqueren. 
Vor und nach der Überquerung das Wildgatter öffnen und wieder ins Schloss 
fallen lassen 

9,545 

12 Auf der Bornschneise unter der Eisenbahnbrücke durchlaufen. Das Wildgatter 
öffnen und wieder ins Schloss fallen lassen. Gleich darauf Überqueren des 
Baches Sülz.  
Anm.: Geringster Abstand zur Ölschiefergrube Messel (Messeler Urpferdchen), 
die etwas östlich davon liegt  

10,585 

13 Rechter Hand Einmündung der Kernschneise in die Bornschneise 
 

11,835 

14 Auf der Bornschneise die Chaussee von Dieburg nach Darmstadt überqueren. 
Vor der Überquerung das Wildgatter öffnen und wieder ins Schloss fallen 
lassen. 
Damit wechseln die Läufer vom Messeler Park in den Darmstädter Stadtwald. 
Es ist das Zentrum des ausgedehnten Waldgebietes um das Jagdschloss 
Kranichstein (erbaut 1570), bekannt durch die Parforcejagden und das sog. 
Eingestellte Jagen der Landgrafen von Hessen-Darmstadt (um 1700) 
 
 

12,500 
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15 Auf der Bornschneise an der Grube Prinz von Hessen vorbeilaufen.  
Vorausschau: Die Route ändert bald darauf ihren Namen von “Bornschneise” 
auf “Steinsnickelweg” und dann schließlich auf “Brunnersweg” 
 

12,900 

16 Kreuzung Brunnersweg / Bernhardsackerschneise. Die Läufer schwenken vom 
Brunnersweg nach links in die Berhardsackerschneise ein und kommen wieder 
ganz auf Südkurs. 
Vorsicht :  Leicht zu übersehende Kreuzung, d.h. " Augen Auf " 
 

 
15,500 

17 Berhardsackerbrunnen 
 

16,250 

 
18 

 
 

= 
 
 
 

V1 

Erster Verpflegungspunkt Jugendhof: 
 

An der Chaussee zwischen Darmstadt und Rossdorf. Die Läufer unterqueren 
die Autobahn Darmstadt-Dieburg, überqueren das stillgelegte Bahngleis und 
überqueren dann die Chaussee. Direkt nach der Überquerung liegt der 
Jugendhof, wo sich ein Parkplatz mit Abfallkorb befindet. 
Jugendhof ist ein oft genutzter Ein- oder Ausstiegspunkt für Teilstreckenläufer. 
 

Besonderheit :   
Der Abstand zwischen den Verpflegungspunkten V1 und V2 (siehe Pos. 23) ist 
relativ kurz. 
 

 
 
 
 

18,450 

19 Kreuzung Traisaer Weg / Eisenhandschneise. 
Einschwenken nach links auf die Eisenhandschneise. 
 

19,700 

20 Wegverzweigung am Dippelshof. Linker Hand sieht man das Forsthaus Eiserne 
Hand. Einschwenken nach links und das Forsthaus Eiserne Hand links liegen 
lassen 
 

 
20,700 

21 Die erste Steigung. Der Odenwald kündigt sich an 
 

21,400 

22 Die zweite Steigung 
 

21,600 

 
23 

 
= 
 

V2 

Zweiter Verpflegungspunkt am Kuhfalltor (Ober-Ramst adt): 
 
Der Darmstädter Stadtwald, der wie der Messeler Park für Läufer geradezu 
geschaffen ist, entlässt hier die Marathonläufer. Diese erhalten sogleich einen 
schönen Fernblick über das Ober-Ramstädter Tal.  
Kuhfalltor (Ober-Ramstadt) hat einen Parkplatz und einen Abfallkorb. 
Vorausschau: Hier erfolgt ein Schwenk nach rechts, am Waldrand entlang und 
in Richtung Scherersberg und Kaisersberg (Namen von Berghügeln). 
 
Vorsicht :  Nicht aus Versehen geradeaus weiter talwärts laufen ! 
 

 
 
 

21,800 

 

24 Weggabelung und Schwenk nach links 
 
Die 6 Knoten im Taschentuch des engagierten Nord-Süd-Marathonläufers : 
 

22,200 

Wie komme ich zum Start ? Teilnehmerliste ("Messprotokoll") 
 

Wie komme ich zurück ? Start- und Zielschild 2 mal aufstellen 
 

 

Verpflegung Startschuss-Utensilie für das Hauptfeld 8 Uhr 
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25 
 
Im Bereich “Schachenmühle” und “Waldmühle” den großen Wald verlassen, der 
vor 24,400 km - 1,500 km  
                        = 22,900 km  
begann. Unter der Eisenbahn durchlaufen und dann Schwenk nach rechts 
 

 
24,400 

 
26 

 
Direkt nach den Schweinemastställen Schwenk nach links in Richtung zum 
Bach Modau 
 

 
24,700 

 
27 

 
Die Modaubrücke  
 

 
24,850 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

28 

 
Bundesstraße 426 überqueren und drüben auf der anderen Seite mit einem 
leichten Linksversatz von ca. 15 m weiter nach Süden laufen.  
Man kommt in den Randbezirk von Nieder-Ramstadt und läuft auf ruhigen 
schmucken Ortsstraßen hauptsächlich gegen Westen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

24,900 

1 Bundesstraße 426  6 Weg "An der Zehntscheuer" 
2 Karlstraße  7 Schneckenmühlenweg 
3 Ringstraße  8 Weg "Am Lohberg" 
4 Nieder-Modauer-Weg  9 Waschenbacher Straße 

 

5 Münstergasse  10 Nieder-Beerbacher-Straße 
 

 

 
29 

 
Treppe überwinden und dann Schwenk nach rechts in die Karlstraße 
 
 

 
24,950 

 
 

30 

 
 
Schwenk nach links in die Ringstraße 
 
 
 
 

 
 

25,050 
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 Dem 10. Nord-Süd-Marathon im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, der wiederum von der 
Läufergruppe des SV Erzhausen 
veranstaltet wird, wünsche ich zu diesem 
Jubiläum eine gute Beteiligung und vollen 
Erfolg. Die traditionellen 42 195 Meter quer 
durch den Landkreis berühren viele der 
landschaftlichen Schönheiten im westlichen 
Kreisgebiet. Die Begegnung mit der 
Landschaft - eines der Ziele der 
Veranstaltung - ist dabei in besonderer 
Weise möglich. 
Der Erfolg einer solchen Veranstaltung 
hängt ab von einer ausreichenden 
Beteiligung, aber auch einer präzisen 
Organisation, die in schon bewährter Weise 
von den Langläufern in der Turnabteilung 
des SV Erzhausen durchgeführt wird. Dafür 
bei dieser Gelegenheit auch einmal Dank 
zu sagen, ist mir ein Bedürfnis. 
Mein herzlicher Gruß gilt den aktiven 
Teilnehmern, den Gästen und den Helfern 
des Nord-Süd-Marathon.  
Meine Wünsche richten sich auf einen guten Verlauf. 
 

Landrat a.D. Heinrich Baumann 
im Oktober 1978 

 

31 Die vom der Lohberg herunterführende Münstergasse wieder verlassen und 
Schwenk nach links in Richtung Gärten, d.h. in den Weg "An der 
Zehntscheuer". 
 
Vorausschau: 
Auf einem Pfad streben die Läufer in Richtung Westen. 
Rechter Hand liegen die Gärten der Anlieger der Hauptstraße sowie die 
Ortskirche. Linker Hand liegt das Feld. 

25,400 

32 Vom Schneckenmühlenweg her kommend stößt man ein zweites Mal auf die 
Bundesstraße 426. Hier im Ort nun scharfer Schwenk nach links in die 
Waschenbacher Straße  
 

25,800 

33 Schwenk nach rechts in die Nieder-Beerbacher-Straße in Richtung Nieder-
Beerbach    
 

25,900 

34 
= 

V3 

Dritter Verpflegungspunkt in der Nieder-Beerbacher- Straße am Nieder-
Ramstädter Feuerwehrgebäude : 
Sehr gut mit dem Pkw anzufahren, aber ohne Abfallkorb. 
 

 
26,200 

 

35 Weggabelung am Waldrand an der Peter-Jährlings-Ruhe (Wanderhütte mit 
Abfallkorb). Schwenk nach links zum Gickelsberg und Kirschberg 
 

27,370 

36 Ende des starken Anstieges am Gickelsberg und nun Schwenk nach rechts 
 

28,000 

 
37 

 
Man verlässt vorübergehend den Wald und läuft am Waldrand weiter nach 
Süden. Linker Hand sind die Felder in Richtung zur Gemeinde Waschenbach, 
die aber von hier oben nicht eingesehen werden kann 
 
 
 

 
29,000 
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38 

 
Der "Schönweg" (durchgezogene Linie von A 
nach B) am Kirschberg beginnt. 
Der Weg ist gut geschottert und planiert.  
Die Umverlegung von A-C-B (gepunktete Linie) 
nach A-B war der Wechsel von der 
Standardroute SR 9 zur Standardroute SR 9 a. 
Tücken des "Schönwegs" : 
Nicht enden wollend und nur auf Steigung 
programmiert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

29,200 
 
 
 

 
 

39 

 
 
"Schönweg"-Ende. 
Vorausschau: Ab hier auf dem Kamm des Kirschberges weiterlaufen 
 

 
29,450 

40 Bezaubernder Talblick nach Nieder-Beerbach und zur Burgruine Frankenstein 
auf dem Nord-Süd-Kamm der Bergstraße 
 

 
29,650 

41 
= 

V4 

Vierter Verpflegungspunkt in Frankenhausen: 
 
Waldrand auf der Anhöhe bei Frankenhausen mit Parkmöglichkeit, 
Wandererhütte und einem Abfallkorb 
 

 
31,080 

 

 
42 

 
Auf der Asphaltstraße im südlichen Randbezirk von Frankenhausen am 
Ortsschild von Frankenhausen nach rechts auf die Hutzelstraße einschwenken.  
Es ist die Straße der Feldlerchen und Papierdrachen 
 
 

 
31,400 
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43 

 
Uriges hölzernes Wegekreuz auf der Hutzelstraße (Kreuzung mit der Straße 
von Neutsch nach Ober-Beerbach) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
33,110 

 
 

44 

 
 
 
Im Bernhardinerwinkel. Gehöft linker Hand an der Hutzelstraße.  
Große Windräder links und rechts der Hutzelstraße 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

34,000 

 

Neutsch 

 

Im Berhardinerwinkel 
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45 

 
Auf der Hutzelstraße die Autostraße von Schmal-Beerbach nach Ober-
Beerbach überqueren.  
Ende der Asphaltierung der Hutzelstraße, die ab hier ein reiner Wanderweg ist 

 
35,100 

 
46 
= 

V5 

 
Fünfter, letzter Verpflegungspunkt im Hügelbezirk “ Steigerts”: 
 
100 m nach der Überquerung befindet sich am Waldrand ein Parkplatz mit 
Wandererhütte und einem Abfallkorb. 
 
An der Weggabelung des Rastplatzes links halten 
 

 
35,200 

 
47 

 
Beginn eines weiteren asphaltierten Abschnittes der Hutzelstraße. 
 
Die Läufer verlassen den Landkreis Darmstadt-Dieburg und wechseln in den 
Landkreis Bergstraße 
 

 
36,000 

 
 

47a 

 
 
Schöner Panoramablick zur gegenüberliegenden Neunkircher Höhe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

36,500 

 

Km 36,50 mit Blick 
auf den Felsberg 
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48 

 
Kuralpe am Felsberg. 
Von der Hutzelstraße kommend wird die Autostraße von Balkhausen nach 
Schmal-Beerbach überquert. 
Vorausschau : Anschließend erfolgt drüben auf der anderen Seite ein Schwenk 
nach links an den Parkplätzen vorbei. Dann läuft man die leichte Anhöhe 
(Feldweg) in Richtung Südwest hoch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab km 38,700 nur noch bergab. Lediglich von 41,100 bis 41,500 ist noch ein 
Anstieg um 20 bis 30 m.  
 
 

 
 
 
 
 
 

37,700 

 
49 

 
Anfang der letzten extremen Steigung 

 
38,500 

 
50 

 
Abzweig der “Erlösung”. 
 

200 m nach der letzten Extremsteigung schwenkt man hier nach links, wo eine 
starke Gefällestrecke beginnt.  
Erlösung heißt, dass hier der Marathon belastungsmäßig praktisch zuende ist. 
Ab jetzt lässt man sich mehr oder weniger ins Tal treiben 
 

 
38,700 

 
51 

 
Nahe dem “Sarg”  vorbeilaufen   (Ausläufer des Felsenmeeres) 

39,000 

 
52 

 
Nahe dem “Schiff” vorbeilaufen  (Ausläufer des Felsenmeeres) 

39,400 

 
53 

 
Stoßen auf die Autostraße von Beedenkirchen nach Reichenbach.  
Schwenk nach rechts auf die Grasnarbe neben der Autostraße 
 
 

 
40,900 
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54 

 
Verlassen der Grasnarbe neben der Autostraße und Schwenk nach rechts 

 
41,000 

 
55 

 
Weggabelung; nun rechts halten 

41,100 

 
56 

 
Weggabelung; nun links halten und dabei in Richtung Tal tendieren.  
(die nach rechts gehende Grabsteinschneise würde nach oben führen) 

41,500 

 
57 

 
Durchqueren des Felsenmeeres 
 
 

 
41,800 

 
58 

 
Große Linkskurve 
 
 

 
42,000 

 
 

Ziel 

Siegfriedquelle direkt am Felsenmeer am Ortsrand von Reichenbach im 
Odenwald.  
Durchschwitzt und erlöst von den Strapazen streift sich so mancher ins Ziel 
Gekommene das Hemd ab, kniet sich mitsamt den Schuhen in die felsige 
Quelle und trinkt wie weiland Siegfried das eiskalte Nass bis zum Abwinken. 
 
Im Umkreis von 200 m von der Siegfriedquelle befinden sich ein Großparkplatz, 
ein Kinderspielplatz, das Fußballstadion und zwei Gaststätten 
 

 
42,195 
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Abb. 2 :  Bei km 1,500. Links sieht man die Main-Neckar-Eisenbahn. Wir laufen 
in den großen Wald und verlassen ihn erst wieder nach 22,9 km.    Sept. 2002 

 

Abb. 1 :  
 
Blick der Läufer bei 
km 29,6 auf 
Nieder-Beerbach 
und den 
Bergstraßenrücken 
 
(Standort des 
Fotografen ist 
geringfügig 
abweichend).      
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Abb. 3  
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Abb. 4  
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Abb. 5  
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Abb. 6 :  Am Wegekreuz bei km 33,110 weiter nach Süden beim 34. Nord-Süd am 1.4.2001. Von links nach rechts : Helmut 
Schreiber (SG Egelsbach), Ulrich Mathussek (Messel) und Hans Priewe  (Langen). Rechts geht es nach Neutsch, links nach 
Ober-Beerbach, und die Läufer kommen von Frankenhausen. 
Die Sportler laufen direkt auf den Felsberg zu, den sie in Bälde sehen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 7 :  
 
Am Ziel beim 1. Nord-
Süd am 7.4.1974.  
Gleiche Szene wie 
auf Abb. 8. 
 
Jedoch der Baum ist 
noch nicht ganz 
beschriftet, und 
diesmal steht Klaus 
Nagel (SG 
Egelsbach) dabei 
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Abb. 9 :  
 
Zwei der vier Gründer im 
Gründungsjahr 1974 bei einer 
Adventsfeier in der Krone von 
Erzhausen.  
 
Links :  
Fritz Gunkel sen. 
(SV Erzhausen). 
 
Rechts :  
Georg Wannemacher 
(SV Erzhausen) 

Abb. 8 :  
 
Am Ziel beim 1. Nord-Süd am 
7.4.1974. 
Der Ort war damals noch in der 
Lützelbach-Brandauer Aue am 
Fuße der Neunkircher Höhe.  
 
Von links nach rechts :  
  
Herbert Schmidt  
(Hegbach Rangers Erzhausen, 
Einer der vier Gründer). 
Jürgen Kraus (SV Erzhausen, 
historisch erster Nord-Süd-
Marathon-Sieger). 
Wolfram Kiehne (SV Erzhausen, 
Einer der vier Gründer). 
Norbert Wolf (Oberroden) 
Fritz Gunkel sen. 
(SV Erzhausen, Einer der vier 
Gründer). 
 
Liegend : 
Friedrich Lotz  (SG Egelsbach) 
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Abb. 10 :   Steigung in Modautal Nieder-Ramstadt bei km 25,05 
Von der Karlstraße biegen wir ein zum Weg „Am Lohberg“.      Okt. 2002 
 
 
 

 
 
Abb. 11 :   Die Treppe in Modautal Nieder-Ramstadt bei km 24,95. Zur Bypassung  des 
Ortszentrums benutzen wir die Treppe, die auf steilem Gelände hoch zum Lohberg führt.  
Wichtig dabei : Möglichst nicht aus dem Takt kommen.             Okt. 2002 


